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Dorfentwicklungsplanung Dorfregion “Edewecht Ost“
mit den Ortschaften Friedrichsfehn | Jeddeloh I | 

Jeddeloh II (Betrachtungsraum) | Kleefeld | Klein Scharrel | Wildenloh 

Zwischenbericht Fachausschuss 05.05.2020
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Inhaltliche Schwerpunkte

1. Rückblick: 

2. Zwischenbericht – Poster

3. Ausblick



N
W

P 
P

la
nu

ng
sg

es
el

ls
ch

af
t m

bH

Dorfentwicklung /
Entwicklungsziele

Siedlungsentwicklung

Tourismus

Natur + Landschaft
Ökologie

InfrastrukturLandwirtschaft

Ortsbild/Baukultur

Erschließung

Flächen sparen Innenentwicklung

Demografischer 
Wandel

Klimaschutz und -
anpassung

Inhaltliche Vorgaben für die Dorfentwicklung: „Förderung von Schwerpunkt-/Pflichtthemen“

Pflichtthemen
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Überblick 2018 bis 2019

Arbeitskreis 
3) 07.02.2019 Ortsbild (Öffentlicher Raum / Plätze / Straßen)

Arbeitskreis
4) 20.06.2019

• Nachbereitung und Vertiefung der Aspekte 
aus der Bereisung

18.05.2019 Bereisung (Zwischenbericht)

21.03. bis 03.04.2019 Dorfgespräche

Arbeitskreis
5) 25.09.2019

Soziale Infrastruktur / Daseinsvorsorge
Bilden der Strategiegruppe/Vorstand

Arbeitskreise 
1) 18.10.2018
2) 15.11.2018

• Demographischer Wandel 
• Siedlungsentwicklung

Vorbereitung- und Informationsphase (VIP/Regionskonferenz) 21.09.18

Auftaktveranstaltung 06.09.2018
2 

0 
1 

8
2 

0 
1 

9

2. Regionskonferenz am 23. Oktober 2019  (Sachstandsbericht + Poster) 
Experten: Mobilität (u.a. Bürgerbus), Vereine, Ehrenamt  
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Themen bis heute

20.02.2020
erstes Quartal
6. Arbeitskreis

• Wirtschaft
• Verkehrsinfrastruktur/Radwege
• Tourismus
• Ggf. Nachbereitungen

online
26.03.2020

erstes Quartal
7. Arbeitskreis

• Klimaschutz
• Natur und Landschaft
• Torfabbau

Zwischenbericht
POSTER 

(04/05-2020)

06.02.2020 Strategiegruppe – Sondersitzung Landwirtschaft/Gartenbau

Abstimmungsgespräch ARL

TÖB – Konferenz oder -beteiligung

FA - Unterrichtung

12/2019 – 1. Sitzung Strategiegruppe
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Sitzungen, Arbeitskreise 2020
Sachstand Prozessablauf

Sondersitzung: 
• Pro Ortschaft (außer Wildenloh) waren 2-3 Landwirte und Baumschulbetreiber 

(nur ein Anwesender) eingeladen.  
• Experten-Inputreferate: 

- Frau Dr. Hoppe (Öffentlichkeitsarbeit Landvolk Ammerland)
- Revierförster M. Hoffmann
- NWP: Gesamtsituation in Edewecht (Statistische Auswertung)  

• Jeder hat die Gelegenheit genutzt die örtliche Situation aus der betrieblichen 
Sicht zu schildern.

 Gesamtsituation in der Dorfregion 
 Zukünftige Aussichten und Tendenzen
 Mögliche Maßnahmen 

Bericht im 6. Arbeitskreis 20.02.2020 
Klimawandel, Natur und Landschaft, Torfabbau

Online-Beteiligung im 7. Arbeitskreis 27.03.2020 
Wirtschaft, Tourismus, Radverkehr

Online Benachrichtigung zum Leitbild und Entwicklungsziele 
 vertiefende Betrachtung im Workshop (13.05.2020) 
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Zwischenbericht

POSTER
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Poster 01:  

Allgemeines zum Dorfentwicklungs-
prozess
• Nach ZILE-Richtlinie
• Räumliche Beschreibung der 

Dorfregion
• Erste Ideen zum Leitbild

• Baukultur/Siedlungsstruktur
• Parklandschaft Ammerland
• Kultur, Tradition, Bräuche,
• Bürgerliches, soziales Engagement
• Torfabbau, Moorentwicklung

Der Arbeitskreis:  
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Poster 02:  

Wichtige Prozessbausteine 
• Auftaktveranstaltung mit Bürgern
• VIP/Regionskonferenz
• AK-Sitzungen
• Bereisung
• Dorfgespräche
• Expertenwissen

• Landwirtschaft
• Forst
• Vereinsstruktur
• Bürgerbus

Der Arbeitskreis unterwegs:  
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Poster 03:  

Dorfgespräche -
In allen beteiligten Ortschaften gut 
besuchte Veranstaltungen

 SWOT-Betrachtung als Ergebnis
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Poster 04:  

Demografischer Wandel und Wohnen 
– neue Herausforderungen

• als Wohnstandort weiterhin attraktiv zu 
bleiben. 

• Familienzuwanderungen zu generieren die 
Lebensqualität der ansässigen 
Bewohnerschaft langfristig und nachhaltig zu 
sichern.

• Zielgruppen spezifisches Wohnungsangebot 
zu schaffen und auch alternativen 
Wohnformen zu fördern Projektideen für 
neue Wohnmodelle sind z.B. „Wohnen für 
Hilfe“ und „Jung kauf alt“. 

• Um insbesondere jungen Bewohnern in der 
Dorfregion Vorteile auf dem Wohnungsmarkt 
zu verschaffen, wurde die Einrichtung einer 
lokalen Immobilienbörse vorgeschlagen. 
Gleichzeitig sollten die Vergaberichtlinien für 
gemeindeeigene Baugrundstücke 
dahingehend angepasst werden, die eigenen 
Bürger prioritär zu werten.

• Flankierend sind auch soziale Hilfsstrukturen 
auszubauen, um den Bewohnern ein 
selbstbestimmtes Leben in ihren eigenen 
Wohnungen zu ermöglichen
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Poster 05:  

Siedlungsentwicklung/Ortsbild -
Zukünftige Herausforderungen

 Maßvolle, angepasste 
Siedlungsentwicklung unter 
Ausnutzung der Potenziale der 
Innenentwicklung und kleinflächigen 
Arrondierungen (Ortsbildwahrung)

 Ältere, untergenutzte EHF-Gebiete 
als attraktive Wohngebiete erhalten 
und weiter qualifizieren

 Lebensqualität sichern durch
• Zentrale Bereiche mit Nutzungs- und 

Aufenthaltsqualität (multifunktional, 
generationsübergreifend)

• Revitalisierung von Leerständen / 
Brachflächen durch ergänzende 
Funktionen (MVZ, Wochenmarkt)

• Verkehrssicherheit und 
Barrierefreiheit erhöhen

 Projektideen
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Poster 06:  

Soziale Infrastruktur -
Wichtige Handlungsansätze –
demografischer Wandel
 Aufrechterhaltung und qualitative 

Anpassung der vorhandenen guten 
Infrastruktur

• Erreichbarkeit: Bringdienste, mobile 
Verkaufswagen, Warentransport 
über Bürgerbus?

• Zentrale Bündelung von 
medizinischen, gesundheits-
orientierten Einrichtungen in 
Friedrichfehn (MVZ)

• Anpassungen im Bereich Senioren-
betreuung  Bedeutung Ehrenamt

• Jugendbetreuung noch zeitgemäß? 
 Jugendbefragung

• Kinderbetreuung liegt über 
zukünftigen Bedarf (GEWOS) 
Flexible Gestaltung 

 Projektideen
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Poster 07:  

Dorfleben (Nachbarschaften, Vereine, 
Ehrenamt)  - Ergebnisse 2. 
Regionskonferenz 
 Aufrechterhaltung und Ausbau der 

dörflichen Solidargemeinschaft 
• Integration der Neubürger (nur über 

persönliche Ansprache) 
• Ausreichende, zentrale Räumlich-

keiten als Treffpunkte
• Keine großen Neubaugebiete (in sich 

geschlossene Gemeinschaft) 
• Menschen, die Verantwortung 

übernehmen oder als „Team“ teilen

 Projektideen
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Poster 08:  

Mobilität und ÖPNV 
- Ergebnisse 2. Regionskonferenz 
Grundsätzlich:
• ÖPNV-Angebot aktuell ergänzt 

(Stadtbuslinie 309) 
• Bürgerbus wird geschätzt (Angebots-

erweiterung gewünscht)

Projektideen:
• Plattform für Fahrgemeinschaften 
• Bürgerbus kann neben Personen 

auch Waren transportieren 
• Organisierte Fahrgemeinschaften bei 

Veranstaltungen 
• Bessere Information/Werbung durch 

Verteilen der Bürgerbusflyer bei 
Ärzten/Physiotherapeuten etc.

• Verkehrssicherheit der Radfahrer und 
Fußgänger erhöhen (separate Wege, 
Ampeln, Fahrbahnteiler etc.) 
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Poster 09:  

Klimawandel, Landwirtschaft, Natur 
und Landschaft, Torfabbau
- Zukünftige Herausforderungen
• Imageverbesserung der 

Landwirtschaft/Baumschulen 
Dialogbereitschaft und Transparenz 

• Maßnahmen zur Flächensicherung 
(Flurbereinigung, etc.) 

• Koordinierter Torfabbau 
• Prüfen der Klimarelevanz von 

Maßnahmen
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Poster 10:  

Wirtschaft, Tourismus, Radverkehr
- Zukünftige Herausforderungen
Wirtschaft
• Gewerbliche Leerstände und Brachen 

sinnvoll nachnutzen  Versorgungs-
lücken schließen, Angebote ergänzen 

• Nachwuchsförderung beibehalten und 
ausbauen

Tourismus
• Das endogene Potenzial wirksamer 

nutzen  Angebote schaffen, die von 
der Bevölkerung mitgetragen werden 
(authentisch) und gleichzeitig 
Verbesserung in der Naherholungs-
funktion darstellen (alltagstauglich)

• Planungen zum Ausbau des 
Radwegeverkehrs (Ammerland-
Touristik, Gem. Bad Zwischenahn) 
auch dazu nutzen Verknüpfungs-
punkte in der Dorfregion zu bilden 
RADRUNDWEG (verbindendes 
Dorfprojekt)
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Ausblick
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Ausblick 2020 Themen

04/2020
Erstes Quartal
8. Arbeitskreis

• Leitbild für die Dorfregion
• Entwicklungsziele für die 

Handlungsfelder

05/2020
Zweites Quartal
9. Arbeitskreis -

Workshop

 Konzept Dorfregion
• Entwicklungsziele
• Maßnahmen
• Projekte - Priorisierung

Abschlussbericht

Projektideen
• Vertiefende Projekte - Steckbriefe
• Maßnahmen 

Abschließende Sitzung
10. Arbeitskreis

Abschließende Sitzung
Strategiegruppe

verschoben

Abstimmungsgespräch ARL + TÖB – Konferenz oder -beteiligung
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